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Wie von Geisterhand gesteuert
Wer Auto fährt, sollte wissen, wohin die Reise 
geht. Und wer ein Teleskop bedient, sollte den 
Sternhimmel kennen – oder? Nicht unbedingt, 
denn moderne computergesteuerte Teleskope 
wie das Celestron SkyProdigy 130 richten sich 
selbsttätig am Firmament aus und finden die 
gesuchten Himmelsobjekte ohne Zutun des 
Beobachters. Hierfür ist das Gerät mit einer klei-
nen Digitalkamera und der »StarSense«-Tech-
nologie ausgestattet. Wir schildern praktische 
Erfahrungen unter dem Sternhimmel.

Vom Einsteinturm an den Bosporus
Die vor 80 Jahren in Deutschland einsetzende NS-Diktatur zwang 
damals viele bedeutende Forscher, darunter auch Astronomen, 
zur Emigration. Sie gründeten im Jahr 1933 die erste moderne 
Sternwarte der Türkei.

Feuertaufe für Das Äquivalenzprinzip
Die äußerst erfolgreiche Gravitationstheorie von Albert Einstein ist 
mit der Quantenmechanik am Ereignishorizont Schwarzer Löcher 
direkt verbunden. Dort sollte es beim Aufbrechen der Verbindun
gen zwischen verschränkten Teilchen der Hawkingstrahlung zur 
Freisetzung enormer Energiemengen kommen – will man nicht das 
Äquivalenzprinzip opfern, auf dem die allgemeine Relativitätstheo-
rie fußt: Der Ereignishorizont wäre eine Feuerwand.
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Extrasolare Monde – 
schöne neue Welten?
Während mittlerweile fast 
950 Planeten außerhalb des 
Sonnensystems gefunden 
wurden, steht der Nachweis 
von extrasolaren Monden 
noch aus. Aktuelle Studien 
zeigen, dass dies mit der heu-
tigen Technologie zum ersten 
Mal möglich ist. 
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